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UMFRAGE-BASICS

Auftraggeber Generali Deutschland, Österreich und Schweiz

Methode/Institut CAWI | Marketagent Online Access Panel | Marketagent.com

Sample-Größe n = 3.012 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Deutsche, Österreicher_innen und Schweizer_innen im Alter zwischen 14 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die jeweilige Bevölkerung | Random Selection

Erhebungszeitraum Dezember 2022



ERGEBNISSE
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Wie zufrieden sind Sie persönlich mit Ihrer aktuellen Lebenssituation? || n=3.012 || MW 2,1

ZUFRIEDENHEIT MIT DER AKTUELLEN LEBENSSITUATION

18%

57%

21%

4%

Sehr zufrieden Eher zufrieden Weniger zufrieden Gar nicht zufrieden

26%

74%
69%

77%
76%
77%

74%
71%
73%

81%

Sample Total
DE
AT
CH

14 - 29 Jahre
30 - 49 Jahre
50 - 59 Jahre
60 - 69 Jahre
70 - 75 Jahre
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Wenn Sie an Ihre persönliche Zukunft denken – wie zuversichtlich blicken Sie auf die kommenden 5-10 Jahre? || n=3.012 || MW 2,3

MIT ZUVERSICHT IN DIE EIGENE ZUKUNFT

14%

50%

29%

6%

Sehr zuversichtlich Eher zuversichtlich Weniger zuversichtlich Gar nicht zuversichtlich

35%

65%
61%
62%

72%
79%

66%
55%

54%
62%

Sample Total
DE
AT
CH

14 - 29 Jahre
30 - 49 Jahre
50 - 59 Jahre
60 - 69 Jahre
70 - 75 Jahre
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Was stimmt Sie persönlich optimistisch bzw. zuversichtlich, um die Herausforderungen der Zukunft anzugehen bzw. zu meistern? || n=3.012

MOTIVATOREN FÜR DIE ZUKUNFT
TOP-2-BOX: STIMMT MICH SEHR ZUVERSICHTLICH / STIMMT MICH EHER ZUVERSICHTLICH

34%

43%

29%

22%

14%

17%

51%

41%

53%

45%

44%

32%

85%

84%

81%

67%

57%

49%

Mein Vertrauen in mich selbst und meine Fähigkeiten

Meine Familie (Partner, Kinder, Eltern)

Mein Umfeld (Freunde, Bekannte, Netzwerk)

Mein Arbeitsplatz / meine berufliche Ausbildung und Qualifikationen

Meine finanzielle Absicherung

Mein Glaube, meine Religion oder Spiritualität
stimmt mich sehr zuversichtlich

stimmt mich eher zuversichtlich
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Und wie wird sich das gesellschaftliche Leben in Deutschland/Österreich/Schweiz Ihrer Ansicht nach in den nächsten 5 bis 10 J ahren entwickeln? || n=3.012 || MW 2,6

ENTWICKLUNG DES GESELLSCHAFTLICHEN LEBENS 

IN DEN NÄCHSTEN 5 BIS 10 JAHREN

5%

39%

47%

9%

Sehr positiv Eher positiv Eher negativ Sehr negativ

56%

44%

46%

42%

40%

37%

55%

Sample Total

Männlich

Weiblich

DE

AT

CH
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Was denken Sie, brauchen Sie selbst, um in Zukunft (in 5 bis 10 Jahren) zufrieden und glücklich in Deutschland/Österreich/Sch weiz leben zu können? Bitte wählen Sie die Aspekte, die Ihnen am wichtigsten 

sind. Sie können bis zu 4 Antworten auswählen. || n=3.012 || Mehrfach-Nennung möglich

DIE WICHTIGSTEN ASPEKTE FÜR EINE ZUFRIEDENE/ 

GLÜCKLICHE ZUKUNFT

60%

40%

32%

32%

30%

27%

26%

25%

24%

20%

18%

11%

7%

2%

2%

Gute körperliche Gesundheit 

Gute mentale bzw. seelische Gesundheit

Eine intakte Umwelt

Einen stabilen, sicheren Staat

Stabile wirtschaftliche und gesellschaftliche Rahmenbedingungen, um mein Leben planen zu können

Absicherung (im Falle von Unfall, Krankheit, Altersvorsorge, etc.)

Eine(n) (sicheren) Arbeit(splatz)

Gelassenheit und Ruhe

Faire Chancen für meine Kinder / künftige Generationen (z.B. durch Bildung)

Ein offenes und tolerantes Land, in dem niemand benachteiligt ist

Persönliche Freiheiten, um mich zu entwickeln und im Leben voranzukommen

Investitionen des Staats in das Gemeinwohl / Gemeinwesen

Innovation und Neues (z.B. technologischer Fortschritt)

Sonstiges

Ich weiß es nicht

Männlich Weiblich

Gute mentale bzw. 

seelische Gesundheit
35% 44%

Einen stabilen, sicheren 

Staat
35% 29%

DE AT CH

35% 38% 46%
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Was denken Sie, brauchen Sie selbst, um in Zukunft (in 5 bis 10 Jahren) zufrieden und glücklich in Deutschland/Österreich/Sch weiz leben zu können? Bitte wählen Sie die Aspekte, die Ihnen am wichtigsten 

sind. Sie können bis zu 4 Antworten auswählen. | Basis: Leben im jeweiligen Land || Mehrfach-Nennung möglich

DIE WICHTIGSTEN ASPEKTE FÜR EINE ZUFRIEDENE/ 

GLÜCKLICHE ZUKUNFT
TOP 3 + LETZTER PLATZ

62%

38%

37%

6%

Gute körperliche Gesundheit

Gute mentale Gesundheit

Einen stabilen, sicheren Staat

Innovation und Neues

Österreich | n=1.000

58%

35%

32%

7%

Gute körperliche Gesundheit

Gute mentale Gesundheit

Eine intakte Umwelt

Innovation und Neues 

Deutschland | n=1.000

60%

46%

31%

7%

Gute körperliche Gesundheit

Gute mentale Gesundheit

Gelassenheit und Ruhe

Innovation und Neues 

Schweiz | n=1.012
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Nachfolgend finden Sie mögliche Entwicklungen und Risiken des Alltags. Welche davon bereiten Ihnen Sorgen? || n=3.012 || Mehr fach-Nennung möglich

RISIKEN UND SORGEN, DIE IM ALLTAG BELASTEN

63%
63%

54%
46%

45%
42%

41%
40%

38%
37%

35%
35%
35%
35%
34%
34%
34%
34%
34%
34%

29%
29%

Krieg und bewaffneter Konflikt

Teuerung / Anstieg der Lebenshaltungskosten

Inflation / Geldentwertung

Klimawandel (Folgen der globalen Erwärmung)

Steigerung Energiekosten (Strom, Gas, Benzin, Diesel)

Korruption / politisches Versagen

Eigene schwere Krankheit

Umweltverschmutzung (lokal / global)

Zuwanderung

Terror

Ressourcen-Verschwendung (z.B. Strom / Gas, Rohstoffe, Wasser, Boden etc.)

Energieknappheit

Lebensstandard im Alter

Pflegebedürftig werden / Verlust der Selbstbestimmung

Erkrankung eines / einer Angehörigen

Extremismus

Finanzielle Sorge bis hin zu Armut (Zahlungsunfähigkeit)

Atom- / Nuklearunfall

Naturkatastrophen (Lawine, Hochwasser, Sturm, Muren etc.)

Gewaltverbrechen (z.B. Körperverletzung, Raub, Überfall etc.)

Abschaffung des Bargelds

Psychische oder seelische Erkrankung (Depression, Burnout, Sucht)

DE AT CH

Krieg 65% 66% 59%

Teuerung 61% 69% 58%

Inflation 61% 61% 39%

Steigerung Energiekosten 53% 48% 34%

Korruption 42% 55% 30%

Zuwanderung 35% 48% 31%
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Nachfolgend finden Sie mögliche Entwicklungen und Risiken des Alltags. Welche davon bereiten Ihnen Sorgen? | Basis: Leben im jeweiligen Land || Mehrfach-Nennung möglich

RISIKEN UND SORGEN, DIE IM ALLTAG BELASTEN 
TOP 5 ALLER SORGEN + LETZTER PLATZ

69%

65%

61%

55%

53%

8%

Teuerung / Anstieg der 
Lebenshaltungskosten

Krieg 

Inflation / Geldentwertung

Korruption 

Steigerung Energiekosten

Überforderung techn. Fortschritt

Österreich | n=1.000

66%

61%

61%

48%

44%

7%

Krieg 

Inflation / Geldentwertung

Teuerung / Anstieg der 
Lebenshaltungskosten

Steigerung Energiekosten 

Klimawandel 

Überforderung techn. Fortschritt

Deutschland | n=1.000

59%

58%

48%

42%

39%

9%

Krieg 

Teuerung / Anstieg der 
Lebenshaltungskosten

Klimawandel 

Umweltverschmutzung

Inflation / Geldentwertung

Überforderung techn. Fortschritt

Schweiz | n=1.012
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Was sind die größten „Glücksbringer“ in Ihrem Leben? || n=3.012 || Mehrfach -Nennung möglich

DIE GRÖßTEN GLÜCKSBRINGER IM LEBEN

69%

51%

44%

41%

35%

32%

31%

30%

15%

11%

4%

Familie (Lebenspartner, Kinder / Enkelkinder)

Freundschaften / soziales Umfeld

Natur 

Gesundheit / Überwindung von Krankheit

Reisen

Haustier(e)

Bewegung / Sport

Freizeitaktivitäten (Musik, Kultur etc.)

Berufliche Verwirklichung 

Soziales Engagement

Sonstige

DE AT CH

63% 75% 69%

DE AT CH

40% 45% 39%

Männlich Weiblich

Familie 64% 74%

Freundschaften 47% 54%

Haustier(e) 24% 40%

Bewegung / Sport 35% 27%

14-29 

Jahre

70-75 

Jahre

Familie 61% 78%

Gesundheit 32% 68%

Haustier(e) 36% 22%

Bewegung / Sport 34% 27%

Berufliche Verwirklichung 22% 4%
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Gibt es Bereiche, die Ihnen in letzter Zeit persönlich wichtiger geworden sind? || n=3.012

LEBENSBEREICHE MIT ZUNEHMENDER WICHTIGKEIT

57%

50%

41%

40%

37%

35%

34%

33%

32%

29%

26%

23%

22%

20%

17%

7%

Gesundheit

Sicherheit / Frieden

Finanzielle Absicherung / Arbeitsplatzsicherheit

Lebensqualität / Work-Life-Balance

Umwelt- und Klimaschutz

Nachhaltigkeit

Soziale Kontakte

Ernährung

Private Vorsorge

Bewegung / Sport

Hobbies / Freizeit

Gleichberechtigung / Toleranz

Solidarität in der Gesellschaft

Bildung

Digitale Welt

Sonstige Bereiche

wichtiger geworden

16%

14%

13%

13%

10%

9%

9%

8%

8%

6%

5%

5%

5%

4%

3%

4%

Digitale Welt

Bildung

Hobbies / Freizeit

Bewegung / Sport

Solidarität in der Gesellschaft

Gleichberechtigung / Toleranz

Soziale Kontakte

Umwelt- und Klimaschutz

Nachhaltigkeit

Private Vorsorge

Lebensqualität / Work-Life-Balance

Finanzielle Absicherung / Arbeitsplatzsicherheit

Ernährung

Sicherheit / Frieden

Gesundheit

Sonstige Bereiche

weniger wichtig geworden

DE AT CH

56% 62% 54%
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In den letzten Monaten sind die Lebenshaltungskosten – teilweise stark – gestiegen. In welchen Bereichen haben Sie sich bereits eingeschränkt bzw. wo sparen Sie? || n=3.012 || Mehrfach-Nennung möglich

BEREICHE, WO GESPART WIRD

54%
46%

43%
37%

37%
35%

32%
26%

23%
23%

21%
20%

19%
16%
16%

14%
12%

9%
6%

3%
3%

2%
8%

Strom sparen

Heizkosten senken

Günstigere Lebensmittel einkaufen

Weniger außer Haus essen gehen

Genereller Konsumverzicht (weniger kaufen)

Wasser sparen

Mehr Gutscheinaktionen bzw. Rabatte nutzen

Dinge, die nicht gebraucht werden, verkaufen

Weniger Urlaub machen

Abonnements und Verträge analysieren und gegebenenfalls kündigen

Größere Anschaffungen auf „bessere Zeiten“ verschieben

Mehr Dinge selbst machen

Weniger mit dem Auto fahren

Second-Hand-Artikel kaufen

Größere Mengen an Lebensmitteln / Haushaltswaren usw. kaufen, um Mengenrabatt zu generieren

Günstigere Urlaube

Coffee to go und Lieferservice reduzieren

Weiterhin Bio-Lebensmitteln kaufen, aber in geringerer Menge

Günstigeres Auto mit geringerem Spritverbrauch kaufen

Auto verkaufen

Sharing

Sonstige Bereiche

Ich schränke mich nicht ein

Top 3 Antworten 

DACH-weit
DE AT CH

Strom sparen 56% 59% 48%

Heizkosten senken 50% 50% 39%

Günstigere Lebensmittel 48% 46% 36%

Top 3 Antworten 

DACH-weit

14-29 

Jahre

30-49 

Jahre

50-59 

Jahre

60-69 

Jahre

70-75 

Jahre

Strom sparen 46% 51% 58% 68% 64%

Heizkosten senken 35% 43% 50% 61% 57%

Günstigere Lebensmittel 36% 41% 48% 51% 48%
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In den letzten Monaten sind die Lebenshaltungskosten – teilweise stark – gestiegen. In welchen Bereichen haben Sie sich bereits eingeschränkt bzw. wo sparen Sie? | Basis: Leben im jeweiligen Land

BEREICHE, WO GESPART WIRD
TOP 5 + LETZTER PLATZ

59%

50%

46%

42%

42%

3%

Strom sparen

Heizkosten senken 

Günstigere Lebensmittel einkaufen

Weniger außer Haus essen gehen

Mehr Gutscheinaktionen nutzen

Sharing 

Österreich | n=1.000

56%

50%

48%

41%

36%

3%

Strom sparen

Heizkosten senken 

Günstigere Lebensmittel einkaufen

Wasser sparen

Weniger außer Haus essen gehen

Sharing 

Deutschland | n=1.000

48%

39%

36%

34%

33%

2%

Strom sparen

Heizkosten senken 

Günstigere Lebensmittel einkaufen

Weniger ausser Haus essen gehen

Genereller Konsumverzicht

Auto verkaufen

Schweiz | n=1.012
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Und in welchen Bereichen können Sie sich (zusätzlich) vorstellen, sich einzuschränken bzw. zu sparen? || Basis: Könnten sich (zusätzlich) noch in einem der genannten Bereiche einschränken || n=3.010 || 

Mehrfach-Nennung möglich

BEREICHE, WO (NOCH) GESPART WERDEN KÖNNTE

22%
17%
17%

16%
16%
16%

15%
14%

13%
13%

12%
11%
11%

11%
11%

10%
10%

7%
7%

6%
5%

3%
17%

Dinge, die nicht gebraucht werden, verkaufen

Genereller Konsumverzicht (weniger kaufen)

Größere Anschaffungen auf „bessere Zeiten“ verschieben

Mehr Dinge selbst machen

Günstigere Urlaube

Weniger außer Haus essen gehen

Abonnements und Verträge analysieren und gegebenenfalls kündigen

Mehr Gutscheinaktionen bzw. Rabatte nutzen

Wasser sparen

Weniger Urlaub machen

Größere Mengen an Lebensmitteln / Haushaltswaren usw. kaufen, um Mengenrabatt zu generieren

Second-Hand-Artikel kaufen

Günstigere Lebensmittel einkaufen

Coffee to go und Lieferservice reduzieren

Strom sparen

Heizkosten senken

Weniger mit dem Auto fahren

Günstigeres Auto mit geringerem Spritverbrauch kaufen

Sharing

Weiterhin Bio-Lebensmitteln kaufen, aber in geringerer Menge

Auto verkaufen

Sonstige Bereiche

In keinem der genannten (zusätzlichen) Bereiche

DE AT CH

19% 21% 26%
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Wie glauben Sie, werden sich folgende Themen in Zukunft entwickeln? || n=3.012

KÜNFTIGE ENTWICKLUNG FOLGENDER THEMEN
TOP-2-BOX: WIRD STARK AN BEDEUTUNG GEWINNEN / WIRD AN BEDEUTUNG GEWINNEN

26%

19%

20%

18%

17%

12%

14%

13%

42%

42%

39%

40%

38%

35%

31%

29%

68%

61%

58%

57%

55%

46%

44%

41%

Nachhaltigkeit

Selbstfürsorge

Achtsamkeit (für mich, Mitmenschen, Tiere, Pflanzen und Umwelt)

Reduktion auf das Wesentliche

Konzentration auf das Hier & Jetzt

Solidarität im regionalen Umfeld

Individualität

(Mit-)Menschlichkeit
wird stark an Bedeutung gewinnen

wird an Bedeutung gewinnen

14-29 

Jahre

30-49 

Jahre

50-59 

Jahre

60-69 

Jahre

70-75 

Jahre

Selbstfürsorge 58% 60% 62% 62% 68%

Reduktion auf das 

Wesentliche
51% 57% 59% 61% 63%
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